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D iens tag den i . S e p t e m b e r l8 ;3.

I t! N l a N d.
L a i b a ch.

>̂ >e cin« f. k. Mkjesiat bab?n dem ^utsbc«
sitzer in Gattzicn Joseph Ruter von Do'chot
für elnen neu erfundenen Hcitzm>H6» und
Koch Apparat., dann ein? Bren E agelna«
sAin? ein ausschließendes Privilegium auf
die Dotter von sechs fahren aUergnadigstzu
verleihen gerl-s'^. (Die nähere Bchimmung
hierüber enthält das InteMZenzbl«tt.)

O < streich.
W i e n.

^as J o u r n a l de A r a n c f o r t bvm
,/;. d. M . tntbält unter d̂er Rubrik „Brüs«
sl l " die woblvcrdicnt« Rüge e^er in den nie-
derländischen ZcUunqen, wclcke seil ibr<m
Entstehen cs sich zur Pfticht ge i,acht zu haben

. s^e)nel', , idre Leser mit Unwabrh<iten aNcr
Art zu bedienen, aufacliornmen?,! Erzählung
von tillem Mordanklage auf das Lcl?en des
Hcrzvgs'von Rncksiadt. ObZedi.chtts Hrm-
nül scklie^t sewen ArNtel "mit folgn.dcp
Worten: ,,Dieß s:nd die Bemersungen. wo-
l,,z»! ur-s die Lcsunq der erwabntcn Nocnr'ckt
».veranU-ßt dat, und wir zweifeln nicht,
,.d«5, dcr OevcrreichisH!» Beobachter sie nock
,<bchimmler und siegreicher widerlegen wer«
„de." .

GcrlK» entsprechen wir viehr Ai'ssordcru«a;
^enn auf unser Sükschweigcu wäerden der

VrÄi I^df'iv.I und (onsorteu ohne Zweifel ^
die Behauptung gründen, daß dennoch an
der von ihnen erfundenen Geschichte don dem
vereitelten Mordanschlage irgend etwas waftr
s<yn mnsse. Wir erNären daber die ganze
Geschichte, vom Anfang bis zu Ende, mit
allen erzählten Haupt «und Neben «Umstä,,
den, für eine unverschämte, zum Behuf ei-
ner Partri geschmiedete Luge.

Das V,'abrchen isi übrigens so seickt und
schlecht erfunden, daß w n es wobl kaum er«
'̂.er Widerlegung werth gehalten haben wür-

den , wenn wir nichs in mehreren vieZq,lefe«
nen Blatfern ausdrücklich da;n aufgefordert
worden wären. (Ochr. Bcob.)

A u s l a n d -
I t a l i e n .

M m , den i ^ . August.
Am i2 . d. verspürte n an oucb bi^r 5»

der Nabt ein Erdbeben, wclckes starker zu
3ilbano und ?!rascati qewesen seyn wü. —
Die so übcrlastige Hitze bat sich nun qema«
ßize^, indcm in den letzte.i Taqen bindurcb
Nordwinde w?bet?n. — Am »0. d. batten
wir in dem Amphitheater Eorea ein Sliec?
gefccht.

Turw» den ! i . ?.'ua.
Endlick l>üt ein woblMtiq,s Neq^wet«

ter, obwobs es ahchhin und wieder mit H<̂ »
Zel vermischt w ^ , die?uftl,bqekü^lt und die
außerordentliche Hitze, die Venchttn zufolZe



W Rom auf 26 unb in Neap<l auf 27 Grad
Reanm. stieg, gemindert.

Neapel, den 4. August.
Die Insel G iMen hat «ine königl. Vers

ordnung erhalten, die für das Wohl dersel-
ben die schönsten Aussichten verspricht. Se.
Majestät haven nämlich die Fldeicommiffe
aufgehoben, welcke so viele Guter in den
Handen einiger wenige» Individuen zusam,
men hausten und die fortschritte des Acker-
baues hinderten. — Hr. Barbaja bat den
Auftrag erhalten, die Straße zwischen Pa«
lermo und Mezsina zu oolle»den. Zum Er«
satz wurde lbm bewilligt, auf Sizilien Ha-
zardspiele zu errichten , welche er in Neapel
schon in Pacht hat. — Ge. Maj. haben oie
schsne Sammlung htlrurischer Gefäße vom
Hrn. Vloenzio um 3o,o.0 bukati gekauft.
S i t wird nach dem Studien . Museum kom-
men und dann die reichste Sammlung dieser
3lrt in Europa sey:,.

Piemont. Zu T.rino w der Provinz Ver«
ceNi schlug derBlltzbei einem Hochgeivitter
dreimal nach einander ein. Das erstemal
tödtete er einen Schneiderjungen in seinem
Arbeitszimmer, gieng hierauf in ein Haus
auf der andern Seite der Gasse und zündete
es an. Der zweite Blitz schlug in einem
Glockeuthurm einer außer der Gtadt gelegenen
Kirche, machte datin eine Oeffnung und fuhr
dann ^um Fenster auf die straße, wo er
zwei Frauenspersonen, ein Pferd und einen
Hund tödttte und 8 andere Personen, die
dort vorbei gtengen, sehr übel zurichtete.
Der dritte Älttz fuhr aus die Stadtkirche
und riß von derselben das Kreuz weg.

( B . v. 3.)
D e u t s c h l a n d .

I m Militärcomile der Bundesversamm»
lung, )heißl es in öffentlichen Blättern,
soll sehr ernstlich in Vorschlag gebracht wor-
den seyn, in -der kürzesten Zeitsrist zwei neue
Festungen am deutschen Oberrhein.zu errich-
ten. Dieser Vorschlag, der die Defensionsli-
«ie am Rhein rollende,, muß, hat zwar nicht
den mindesten Widerspruch gefunden , allem
man ist noch nicht darüber einig, wo diese
Festungen zu errichtensind und auf wessen Ko«
An.DemVmiehmen nach ist davon dieRedeMs

dsr Stadt Offenbnrg eine Festung erster sslasi-
se zu machen, z nd Mtbreisach herzustellen,
das ehemals in d.r deutschen Kriegsgeschich-
te eine so groß? Rolle spielte, dessen Festnngs«
u»irke aber schon lange abgetragen sinb. Frei«
bürg joll bei dieser Gelegenheit in Anregung
gebracht wol-de-, seyn, was aber wegen der
Lage dieser von Bergen ganz beherrschten
Stadt keinen Etngang fand. ( M g . Z.)

Hanau, den i5. Aug.Das hiesige Sckloß
ist nun znr Aufn'dme ooder Personen oölllz
in Bereitschaft. Eslüg^vch, dnß Se. kö-.igl.
Hobelt, der Kurfürst blelelbst mit seinem
sämmtlichen Hofstaate eintreffen w i rd , so«
bald Se. Majestät der Kalser vo»» Oester,
reich in den Ml»yngegenden ankolinnt. Auch
die ganz? kuriurzli. v^arde, welche zu diesem
Zeitpunkte ans Kufftl bier erwartet w i rd ,
soll oazu diene-', den Olanz der Umgebung
zu vermehren. Bei der letzten Katserkcönung
zu Frankfurt am Mn)u hatten die hessische»!
Garderegimenter ein Lager bei Bergen dezo«
gen, und man glaubt, daß dieß auch dieß«
mal Statt haben wird. (Angst). Z.)

Vom Oberhein, den ,0 . August. Bei
den sämmtlichen österreichischen Truppen im
El aß werden gegenwärtig große Veranstal,
tungen zur allgnneinen Musterung getroffen,
die am Ende dieses Monats s ta t t haben
wird« Nah den eingelaufenen Berichten ge«
denkt der Herzog 0. Wellington diese Gene«
ralmusterung am 28. August zu beginnen;
wahrscheinlich wird sie mehrere Tage lang
dauern. D»e Franzosen nennen diese Muste-
rung die i^v^e cw ^>pal l . Dieß letztere ist
aber noch gar nickt entschieden; denn man
glaubt, daß die Truppen mit Anfange Sep«
tembers in diejenigen Orte zurückkehren wer?
den, wo sie zuoor standen, um dort d»e f<r«
nern Beseble zu erwarten, die ihnen nach
dem Schlüsse der Aackner Verbandlungen zu«
kommen werden. Die baier'schen und wür<
temdergischen Kontingente werden n«cht zu
dem österreischen Armeekorps stoßen, um di<
Musterung vereint mitdemftlben zu pafflren.
S e werden vom Herzoge v Wellington un«
mittelbar vor der österreichischen Musterung
wsVektirt werden. ( S . Z.)



Zu Frankfurt war nachstehende Uebersicht'
der Bevölkerung verdeutschen Bundesstaaten,
nack ossl;!ellen Angaben, im Drucke erschienen:
Oesterreich 9,^82,327, Preußen 7,92Z,439,
Vaiern 3,56o,O().), Sachsen 1,200,000, Han«
nover l,3c)5,35l, Würtemberg »,39^,462,
Baden l,aoo,0(x), kdurheffen 5/,^0c>n, Gros«
herzogtbnmHessen 6!9,^no, Holstein ̂ 60,000,
Luremvurg 2l/i,c>55, Braunschw«g 209,600,
Mecklenburg ^ Schwerin .358,000, Nassau
302,76), Sachse,, -Weimar 205,000, Sach?
sintGotba l 5,682, Sachscll Coburg 80 ,0^ ,
Sachsen,Meiningen 5 ^,^00 , Sachsen« Hlld«
burcchausen '29,706, Mecklenburg- Strelitz
7 ̂ 769, Oldeadurg 217,769, Anhalt-De.iau
02,9^7, Anhal t -Aernbnrg37^6, Anhalt«
Cöthen 32,^5/;, Schwarzdurg: Sondershau»
sen ^ , ' 1 7 , Schwarzdurg - Uudolstadl53,937,
HohenzoÄern->Hechmg«n »^,000, Liechtenstein
5,546 , HohenzoUern- Sigmaringeu 35,56c,
Waldeck 5i,877, Reuß, ältere Linie 22,255,
Neuß hungere Linie 52,205, Schaumburg«
Lippe 2^,000, Lippe - Detmold.69,062, Hes«
sen, Homburg 20,000, Lübeck/;o,ö50, Frank»
fürt ^7,850, Breulin ^8,5cx>, Hamburg
129,800. im Ganzen.30,094,050, (Oestr. B.)

P r e u ß e n.
Frankfurter Blatter melden aus Aachen

vom»2.H.M.: „Al les, was hier nur Hände
hal, ist mU 'Abreisen und Aufbauen beschäf,
tigt. Täglich kommen ganze Güterwagen
voll köstlicher Mobi l jen, Gpicgel lc. aus
Brüssel und Paris an, und wte sie Morgens
<n den Magazinen anlangen , so sind sie am
Adend schon wieder vergriffet'. Mancher
Hauselgenthümer zieht aus seinem Hanse
für die Dauer dss Congresses mehr Miethe,
als ihm das Hans im Ankauf kostet. Aacben
wird durch dieses Ercigniß auf ein halbe«
Jahrhundert geborgen. — Die vier Grena«
dier-Compagnien, welche bereits am 6.Sep,
tember bier eintreffen sollten , haben Contre«
Ordre erhalten, und kommen erst am l8 .
September hier an, ein Vewe<s, daß die
Ankunft der Fürsten, zu deren Ehrenwachen
sie bestimmt sind, weiter hinausgesetzt ist."

(Oesir. Beob.)
Deffentliche Blatter sagen: „Aus zuver-

»asstger Quelle weiß man, daß nunmehr
dtt Organisation der Universität zn Bonn

vollenbeif der Etat dieser, mit' wahrhaft
königlicher Munisice^ ausgestatteten Ledr«
anstatt vollständig entworfen, und die Er»
öffnung auf den nächsten Herbst festgesetzt ist.
Die neue Unwersitat Bonn ert?ält fünf Fa»
cultatcn (eine katholische und eine euang?»
lisch - theologische, eine jurinlscbe, medi^ini«
sche und eine philossphNckc, zugleich auch
naturdiftorisch und kameralistische) gegen 42
Professoren, außerdem noch mehrere Ziepe»
tenten und Lectorcu lc. Das große vormali«
ge Nesidenzschloß, und das schöie Schloß
zu Popvelsoorf, dienen zu den Universität^«
gebäuden. M e Attribute der Universität,
Muf tum, botanischer Garten, Hospitaler,
Anatomie, sind reichlich bedacht. Unter den
Professoren, die ihre Vorlesungen schon in
diesem Herbst beginnen werden, nennt man
mit Bestimmtheit Hüllman, Harleß, Käst-
ner, Arndt und Andere. (Oestr. Beob.)

Den könlgl. Preußischen Garden steht eine
neue Veränderung bevor. S r . Majestät dem
Könige haben während Allerhöchstihren
Aufenthalts in Moskau die Varenkappen der
kaiserl. russischen Garden so sehr gefallen,
daß Sie Gr. ErceUenz dem Kriegsminister,
General von Voyen, besohlen haben, die-
selbm auch bei Ihren Garden einzuführen.
I m Fall das Budje» des Kriegsmwisieri«
ums zur Deckung der beträchtlichsten Kosten
nicht zureichend befunden werden sollte, wol»
len Allerhöchstdiesclben so gnädig seyn, aus
Ihrer Ehatoulle Gelder zu diesem Behuf an-
zuweisen. Dem Vernebmen yack wird die
preußische Garde Bärenmutzen mit ror en
Trotteln erhalten. (Aug<. Z.)

I n mehreren Kreisen West »und Osipren»
ßens wac lang? Zeit dps Gerückt im l im ,
lauf, daß jeder, der sich'i,n angrHnzenden
Polen niederlassen wolle, nichl nur d»e Zer-
gü»ung des Reisegeldes, sondern auch eine
vollständig eingerichtete Wn-tbsch.»ft „eost ei«
nem «mgemtssenen Betriehskapiia! sich ver»
sprechen dürfe. Nach der in Polen erlasse«
nen öffentlichen Bekanntmachung verübt das
Wahre bei der Sache darin« , daß aUe ein»
wandernden Kolonisten weder Reisekosten noch
Unterstützung zu erwart?« baben, und nur
diejenigen , welche 600 Gulden their.tsck mit«
bringen, .die Anweisung von i i ^ bis 2



ab?,r, wclchc ioo Or,!^e!'. besitzen, die An,
wcisunß von « bis ^ Morgen uiagdeburßisch
sich versprachen können. (Augs. Z<)

S c h w e i z .
Bern,'vi>;u ! 2 , August. Ans Cbamyu»

ry schreibt n lsn , daß ein Pohie, Narnens
Anwu Malczesfy, bis auf,den Mp^el des
Montblanc gekommen, und ihm gelungen
fty, mitte« durch die Gletscher einen WeK
bis zur südlicken Spitze zu entdecken, woknn-'
bis jetzt noch kein Sterblicher gedrungen ist.
Dieser beherzte Fremde Kar sick?, nachdem
er mebrcre lntereisante Bc7»acktnngen ge-
sammelt, nach Genf beg/bcn. ( S . Z.)

G r o ß b r i t a n n i e n .
Endlich wi l l sich die Livery von Lo^on

unt dem Unverdältniß bes«öäfllgi?ü, :r>!chks
schon so lanc»s'i«iscken hem Prci^c dös Horns
und des Brotes b<"stcbt Sie lsi enlslblossin ,
^ie NesultHie ihrer Entbcckunge« und ihrer
Vorschläge den nächsten Parlamente Phrzu«/
lege^. Bäcker, Brauer und Brenuer wrrdsn
einen schweren' Stand h«den, und .vermuth«
lich ?t»os Abmagern. - . > ^',, . ^

Das bengalische Schiff Lord Casiseeeagh.'
bringt aus 'K t . Helena dil'Ncchrj,cht^ daß'
am s. I n N Bonaparte sich wieder besser
befand. Er versuchte es, flck frnnk zu'mc!«
chen oder zu stellen, um porcheili'Qftete Pe-
handwng zu erbitten. Siebt er 5bcr, baß ,
mau sick durch seine Verstellung nicht täu»
schen läßt, so fängt e? an zu fntchten, erlist»
baft kranl zu werden, und gedl von stiner-
eingezogenen Lebensart ab', ,ua^t sich wie»
^er' Be legung, m,d läßt sichs geMcn —
wieder gesund zu seyn.

Die engUMe Artillerie beschäftigt, sich
jetzt senr m^idrer.Vero:)U,ko?^nf,mn>z. Ge, '
neral Vongreoe, der bekannte Ersinp/r d^r
v«z<5> ihm genannten Bla?ldrc,?e^en, w^kt
tbäng dazu m't. Er bat^i^er^rnndung noch
etwas zugesetzt. Neuere B» andraWen 5t»tz üiun ^
mit einem ^«Nschirm versehen, 'c»'» i:ch ^ns
d,m> bockmn P^nkr d-s ' W u : W entwickelt,
und in dec Lust majeslänsH fine Bonzi»«'
fubrt, Hie. w ^ n der Wind g'n.stiq ist, auf
die Stadt hernnterfällt, die me??, in Br<;«d
sieck^ n-M. (dcsir, Vcvd.)

^Der Courier enthalt fol^ndcn Actin!?

„ W i r . haben Pariser Blatter vom letzlen
Sonntaae. Europa befindet sich in eir.cm
solchen Zustande glückliche? Nuke, baß bie
au^wartigcn Blätter für Niemand wichtia
^n>, als fär den Menschenfreund, d<r sich
im Stil len freut, wenn die Vtrirrunqcn und
Ver>;chüngcx'. des menschlichen Geschlechts
endlich eine P-iuse machen. Die ruh^e«
Fortschritte des Fricocns können nur eine i
sckldacke?, Eindruck auf Gsmüwer mache',
die seit 25 Jahren an das G<>tüm ne? d>'s
ssrieas und die gewaltsame« A.'ftre,igu,g'.n
der Ebrsuckt gewöünt waren. Das gfq«?n-
^artige GesHl?cht ist in kil,em so stürnn»
scken Elemente hcra .̂ge Va6n'e", daß dcr 5.e«
tvöbnliche rubiZe Fluß des tzebens ihm t i ' ?
uunatürlicbe Sti l le zu seyn sHein^; sei' ?
<;eZenwäktige Ahspani.unZ steht î n Vcr'^5il-
ttiß zn der frühern Au''ri?tzu'n5. Dte !?cid"n
des achten Kannengieß^rs, der nun rernr«
thötit ist, sich durch dte friedlicl^n Ko^uunm
ei-ner ZenünH hindurch ju gä^n.'n, wird durä>
das Glück von Ml l ibn tn reichlich' aufZewy-»
gen. Dieser^Troft mag uns enfschabig"»,
wenn wir fortfüt:e:l niäffen, seine ^eidcu
zu erhöhen," (W. A.>

^ nl e r i k,a.
, Indem d/r Otar dcr Nachricht erwähnt,

d«ß, der spa.-ische Votschctter zu Lsr.dou dcn
Iluftrag- ccdalten baoe, sich in En5.lH^ 16
Tran sportschisse von üerschi ebenen Dimcn/.o«,
uf» . ^ur den Dienst sewcr ViegiernM zu
ve'rschaffin , fugt er hinzu : >,.Unler den bcr«.
schiedenen Gerüchten, die dießfaÄs in Umlauf
sind',' scheint^uns dasjcniqe dcs Waürsu>cin«
Ochste, wonach der Madrider Hos soschntll
cls mögŝ ch eine Expedition nHch Umen"a
abzuschicken gesonnen ist, um sich wichet- n,
dä.n Nclltz von Pensacola z'./ s^en^ welches
d!ö Amerltaner, wie unsere Leser sich e ill«
lieru wcrd'ell, nur oi^ zu dem Augenblicke
dthaltek woü^n, wo Spanicn dle nöthl^e
Militärmacht wird aufsiell?« können , um die
VM; i ibu : ig dcr bestehenden Iertrage n»
sicheM." ^ - (Oesir.Beod.)
'««lH«M»> ,»«««,,W<»l«l>,,«„,1,>,!,' » Ml«,««»»», „W ' , " 7 , " ' , , , »»» ,

W e cksel - C " l l r s i n W i e u
ov'y 27., A - l ^ f t ;^ .^ .

Cv.,.dentionsmü^e vvn hundLri 2,.z ^ '


